	Inhalt

Aktuelle LEADER+-Projekte

Das Antragsverfahren

Ansprechpartner und Beratung


	
	[image: image1.wmf]
LEADER+ INFO

November 2003

	
	
	



LAG Steinburg

Aktuelles

LAG Steinburg im Internet: Die Internet-Seite der LAG Steinburg ist online. Unter www.leader-steinburg.de können Sie sich über die Arbeit der LAG Steinburg und LEADER+ informieren.

Kooperation mit Finnland: Durch die Kontakte der Gemeinde Hohenlockstedt nach Finnland ergab es sich, dass im Mai die finnische LAG Aisapari die LAG Steinburg besuchte. Zur Zeit wird eine Kooperation in den gemeinsamen Projektzweigen erarbeitet. Im November werden Akteure der LAG Steinburg nach Finnland reisen.

Beschlossene LEADER+-Projekte
Die vom Vorstand beschlossenen Projekte sind nach den Schwerpunkten des Entwicklungskonzeptes der LAG Steinburg geordnet. Die Förderhöhe von LEADER+ beträgt bis zu 50 %.

Schwerpunkt: Vermarktung regionaler Produkte und Aufbau regionaler Wirtschaftskreisläufe
Die Entwicklung neuer regionaler Produkte, der Aufbau neuer Absatzwege, sowie neuer Dienstleistungs- und Wertschöpfungsketten in der Region sollen gefördert werden.

Keramiker Broschüre Kellinghusen: Kellinghusen ist durch das ortsansässige Keramikerhandwerk und das städtische Fachmuseum für Keramik als Keramikstandort in Fachkreisen bekannt. Um dem Keramikschwerpunkt Kellinghusen gerecht zu werden, soll nun erstmals eine thematische Freizeitbroschüre herausgegeben werden. Das Werbemittel dient damit sowohl der Darstellung des Keramikerhandwerks in der Region als auch der Darstellung der allgemeinen touristischen Infrastruktur. Die Koordination des Projektes übernimmt das Touristikbüro der Stadt Kellinghusen. 
Projektvolumen: 9.000 € 
Störtörn: Die Kommunen im Kreis Steinburg haben im Rahmen der LSEn und Dorfentwicklungen die Freizeit- und Tourismusstrukturen entlang der Stör verbessert. Nun gilt es, die hochwertigen Angebote zu entwickeln und zu verkaufen. Im Juni fand ein Auswahlgespräch für eine Marketingagentur statt, die das Marketingkonzept für die Stör erstellen soll. Die Marketing-Agentur project m arbeitet seit Juli an einem Konzept. Begleitet wird das Projekt durch die örtlichen Touristiker. Das Entwicklungskonzept wird bis Ende des Jahres beendet sein und erste Werbemittel zur Saison 2004 bereit stehen. Bis 2005 erfolgt eine tourismusfachliche Begleitung.

Projektvolumen: 48.000 € 
Innovationsatlas Steinburg: Der Innovationsatlas ist ein unterstützendes Marketinginstrument für die Akquisition auswärtiger Unternehmen in dem Kreis Steinburg. Geplant ist eine Internetplattform, Workshops sowie begleitende Printmedien. Unternehmen, die neue Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen entwickeln, werden mit eben diesen Innovationen dargestellt. Über eine begleitende Pressearbeit wird immer wieder die Aufmerksamkeit auf das Projekt gelenkt. Einfach ausgedrückt macht der Kreis Steinburg Werbung mit der Qualität seiner Unternehmen. Dafür ist es erforderlich, intensive Gespräche in den Unternehmen zu führen. Das IZET, das Projektträger ist, wird dazu eine Person über 1 ½ Jahre neu einstellen. Zudem wird eine Ausbildungs- und Fachkräftebörse aufgebaut.

Projektvolumen: 184.600 €
Schwerpunkt: Wohn- und Lebensqualität
Die Wohn- und Lebensqualität ist ein zunehmend wichtig werdender Standort- und Wirtschaftsfaktor. Mit folgenden Projekten unterstützt die LAG Steinburg die aufgeführten Bereiche:

Projekte zur Verbesserung des Betreuungsangebotes für Jugendliche

Schulumfeldgestaltung Julianka: Auf Basis von zwei Zukunftswerkstätten planten Schüler, Eltern und Lehrer den Schulhof in Heiligenstedten neu. Nach Umbau öffnet sich die Schule mit dem Schulhof auch für Nachmittagsangebote, so dass sich der ehemalige Schulhof zu einer Jugendbegegnungsstätte entwickelt. Diese Maßnahme ist eine der wenigen investiven Maßnahmen, die unter LEADER+ vorgesehen sind. Da das Amt Itzehoe-Land keinen Zugriff auf andere Fördermöglichkeiten besitzt und der Beteiligungsprozess modellhaft ist, wurde das Projekt durch LEADER+ unerstützt. Inzwischen ist der erste Bauabschnitt fertig. 

Projektvolumen: 70.000 €
Erst die Schule, dann... in Kellinghusen: In Kellinghusen soll ein modellhaftes Betreuungsangebot am Nachmittag für Schüler/innen ab der 5. Klasse und für Fahrschüler der umliegenden Gemeinden geschaffen werden. Das Angebot beinhaltet Verpflegung/Mittagstisch, Hausaufgabenbetreuung, Aufenthaltsmöglichkeiten sowie berufsvorbereitende Projekte. Als regionale Kooperationspartner werden dafür das Jugendaufbauwerk Kellinghusen, das Haus der Jugend und der örtliche Sportverein miteinbezogen.

Projektvolumen: 127.000 €
Jugendzentrum Wacken: Der Jugendtreff Wacken ist ein Kooperationsprojekt über mehrere Gemeinden hinweg. Zudem konnte ehrenamtliches Engagement in hohem Maße mobilisiert werden. Ein Verein zur Jugendbetreuung wurde gegründet. Dieser übernimmt die freie Jugendarbeit und wird von der Gemeinde unterstützt. Die Gemeinde Wacken errichtet den Jugendtreff. Bereits bevor die eigentliche Jugendarbeit im neu zu errichtenden Jugendtreff beginnt, sollen und wollen die Jugendlichen beim Bau integriert und beteiligt werden. 

Projektvolumen: 91.000 € (Haus) und 101.000 € (Jugendbetreuung) 
Umweltjugendhaus Brokstedt: Es soll ein fester Treffpunkt für Jugendliche errichtet werden, an dem mit Unterstützung durch einen Sozialpädagogen adäquate Angebote geschaffen werden, die die Lebenssituation der Jugendlichen insgesamt verbessern. Zur Schaffung der entsprechenden räumlichen Voraussetzungen hat die Gemeinde Brokstedt ein Grundstück in zentraler Lage des Ortes zur Verfügung gestellt, auf dem ein nach ökologisch ausgerichteten Kriterien entworfenes Umwelt-Jugendhaus entstehen soll, das ausschließlich alternative Energiequellen nutzt (Sonnenkollektoren, Windrad, Kompost-WC etc.).
Es ist eine Vernetzung der Arbeit des Pädagogen mit den vor Ort vorhandenen Einrichtungen und Vereinen vorgesehen. Ziel der Arbeit soll es sein, einerseits (Freizeit-) Angebote für die Jugendlichen anzubieten, andererseits die individuellen Probleme der Jugendlichen aufzugreifen und Lösungsstrategien zu entwickeln. 

Projektvolumen: 228.000 € 
Jugendbetreuung Amt Itzehoe-Land: Das Amt Itzehoe-Land besteht aus 14 Gemeinden mit zusammen ca. 9.400 Einwohnern. Der Anteil der Kinder und Jugendliche im Alter von 7 – 17 Jahren beträgt 14% (1.325 Kinder und Jugendliche). Eine professionelle Jugendbetreuung existiert derzeit nicht. Um eine gezielte sozialpädagogische Jugendarbeit in den Gemeinden aufbauen zu können, beabsichtigen die Gemeinden des Amtes Itzehoe-Land, gemeinsam einen Sozialpädagogen einzustellen. Das Büro des Jugendbetreuers wird im Amt Itzehoe-Land eingerichtet. Von hier aus wird die organisatorische Arbeit geleistet. 
Der eigentliche Einsatzort für die Jugendarbeit wird allerdings in den Gemeinden sein. Der Jugendbetreuer wird tageweise in den einzelnen Kommunen als Streetworker tätig sein, d.h. er wird an den Treffpunkten der Jugendlichen mit diesen arbeiten. 
Projektvolumen: 212.000 € 
Kooperative Schüler- und Schülerinnenbetreuung Wilster: Ziel des Projektes ist der Aufbau eines kooperativen und integrativen Schülerbetreuungsangebotes in Wilster in Zusammenarbeit mit Einrichtungen der örtlichen Jugendhilfe. Alle Schulen (Grundschule, Förderschule, Hauptschule und Realschule) in Wilster sind eingebunden. Außerdem möchte man das ehrenamtliche Engagement insbesondere von Lehrern und Lehrerinnen Schülern und Schülerinnen und Eltern sowie das professionelle Angebot unterstützten. Der integrative Projektansatz über alle Schulformen in Wilster hinweg besitzt Modellcharakter. Langfristiges Ziel könnte eine Ganztagsschule in Wilster sein.

Projektvolumen: 182.000 €
Schwerpunkt: Regionalmanagement

Die LAG unterstützt den Aufbau von langfristig eigenständigen Vermarktungsstrukturen in den Regionen des Kreises. Ebenso sind spezielle Marketingkonzepte förderbar.
Regionalentwicklung Wilstermarsch: Ziel ist der Aufbau einer Geschäftsstelle für Regionalentwicklung, die Organisator, Ansprechpartner und Dienstleister für das Tourismusangebot und die Vermarktung regionaler Produkte ist. Gefördert wird die Geschäftstelle für eine Zeit von drei Jahren. Danach soll die Geschäftsstelle eigenständig arbeiten. In der Wilstermarsch wurde ein Verein für Regionalentwicklung mit gut 60 Mitgliedern gegründet. Die eigentliche Geschäftsstelle wird von der ebenfalls neu gegründeten Wilstermarsch Service GmbH betrieben, deren Hauptgesellschafter der Verein ist. Zur Zeit läuft die Personalbesetzung, damit die Geschäftsstelle zum 01.01.04 ihre Arbeit aufnehmen kann.

Projektvolumen: 207.000 €

Keramik Centrum Kellinghusen: Das Keramikhandwerk ist ein entscheidendes Alleinstellungsmerkmal der Stadt Kellinghusen. Um dieses Pfund in die Waagschale des Regionalmarketings werfen zu können, soll bis März 2004 mittels einer Konzeption geprüft werden, ob ein Bildungs- und Kompetenzzentrum zum Keramikhandwerk realisiert werden kann. 

Projektvolumen: 26.000 €

Hafenkopf Glückstadt – Investorenwettbewerb: Zur Neugestaltung des Hafenkopfes ist die Durchführung eines Investorenwettbewerbes vorgesehen. Damit sollen nicht nur die besten architektonischen bzw. städtebaulichen Lösungen, sondern gleichzeitig auch Investoren für die geplanten hochbaulichen Maßnahmen gefunden werden. 
Projektvolumen: 100.000 € 

Wie geht´s weiter? - Projekte in Planung
Folgende Projekte sind zur Zeit in Bearbeitung:
Waldlehrpfad Kellinghusen: Im Raum Kellinghusen ist geplant, unter Einbindung von Kindern und Jugendlichen, einen Waldlehrpfad zu konzipieren und zu errichten. Der Waldlehrpfad soll der Umweltbildung an den Schulen dienen, sowie ein zusätzliches Angebot für Familien mit Kindern aus der Region als auch für Touristen sein.

Projektvolumen: ca. 52.000 €

Mobile Jugendbetreuung Wilstermarsch: Im Amt Wilstermarsch wird eine Betreuung in den ländlichen Gemeinden diskutiert. Neben der Betreuungsarbeit soll hier ein Spielmobil angeschafft werden, das zur Jugendarbeit aber auch für gemeindliche Veranstaltungen zur Verfügung steht.

Ein Schwerpunkt der beantragten Projekte liegt derzeit im Jugendbereich. Dieses ist jedoch nur einer von 3 Entwicklungsschwerpunkten. Der LAG-Vorstand wird daher bis auf weiteres nur in Ausnahmefällen weitere Jugendprojekte fördern.

EU Kulturfestival: Der Kulturverein PEP aus Kellinghusen möchte ein europäisches Kulturfestival in Kellinghusen und Glückstadt veranstalten.

Seniorenmesse: Von 2004 bis 2006 soll einmal jährlich eine kreisweite Seniorenmesse über zweieinhalb Tage in Brokdorf stattfinden. Geplant sind ein Ausstellerbereich, Fachvorträge, Bühnen- und Veranstaltungsprogramm sowie ein Freizeitprogramm in Wilster. Der Messeeintritt wird frei sein. Zweimal hat sich der projektbegleitende Arbeitskreis bisher getroffen. Zum ersten Mal ist die Messe im August 2004 geplant.

Fachfrauen für Fachfrauen: Ziel und Zweck dieses Projektes ist die Sicherung von Existenzgründungen von Frauen durch Fortbildungen zu Themen, die in den ersten Jahren nach der Gründung relevant sind. Außerdem sollen die Gründerinnen die Möglichkeit bekommen, sich in Themenbereichen zu qualifizieren, die nicht Inhalt einer typischen Gründungsberatung sind. Projektvolumen: ca. 100.000 €

Kreisradwegenetz: In den Regionen Wilstermarsch, Glückstadt und Umgebung, Kellinghusen und Umgebung sowie Hohenlockstedt existieren bereits ausgeschilderte Freizeitradwege. Die Ämter Itzehoe-Land, Schenefeld und Breitenburg beabsichtigen, Freizeitradwege über ihre Ländlichen Stuktur- und Entwicklungsanalysen zu entwickeln bzw. haben diese bereits entwickelt. Die LAG-Geschäftsstelle sondiert derzeit die Möglichkeiten, die Ausweisung der noch nicht beschilderten Regionen auf Kreisebenen zu organisieren.

Wohnmarketing: Mit diesem Projekt ist geplant, durch eine Imagebroschüre, Internetauftritt, Anzeigen, Messen usw. die Vorzüge des Wohnstandortes Kreis Steinburg hervorzuheben.

Projektvolumen: ca. 85.000 €.
Zu den Projekten Kreisradwegenetz und Wohnmarketing beabsichtigt die LAG im Januar 2004 eine Informations- und Diskussionsveranstaltung durchzuführen, bei der die Projekte den Kommunen vorgestellt werden.

Das Antragsverfahren
Eine Befragung der Mitglieder hat ergeben, dass es immer noch Unsicherheiten in den Regionen über das Antragsverfahren und die Zuständigkeiten in der LAG gibt. Wir nehmen dies Ergebnis zum Anlass, das Antragsverfahren nochmals zu erläutern:

Mit der Projektidee wenden sich Antragsteller an die Projektberatung (RegionNord), die in einem Vorgespräch klären kann, ob eine Förderung über LEADER+ grundsätzlich möglich ist. Auch kann geklärt werden, ob ein anderes Förderprogramm in Frage kommt.

Ist eine umfangreiche Projektentwicklung, wie beispielsweise bei der Seniorenmesse, mit zwei bis drei Arbeitskreissitzungen erforderlich, stellt RegionNord das Projekt dem Vorstand vor, der dann entscheidet, ob die vertiefte Projektberatung erfolgen soll. So können auch komplexere Projekte bis zur Antragsreife begleitet werden.

Unter Mithilfe der Projektberatung wird dann der Projektantrag entwickelt. Der Vorstand der LAG beschließt dann die Förderung des Projektes sowie die Höhe der Fördersumme. Die Antragsteller werden über den Vorstandsbeschluss unterrichtet. Nach dem Projektbeschluss durch den Vorstand wird der Antrag der Verwaltungsstelle (Kreis Steinburg, Ansprechpartner: Herr Wolf) übergeben. Die Antragsunterlagen werden von der Verwaltungsstelle auf ihre EU-Konformität geprüft. Erst nach der Bewilligung durch die Verwaltungsstelle darf mit dem Projekt begonnen werden, sofern nicht im Vorfeld bereits ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt und genehmigt wurde. Für die Kostenanforderung hat der Antragsteller einen Auszahlungsantrag, einen Verwendungsnachweis sowie eine Ausgaben- und Einnahmenübersicht einzureichen. Der Auszahlungsantrag wird an die Verwaltungsstelle gestellt. Entsprechende Vordrucke erhält der Antragsteller mit der Bewilligung oder kann sie sich aus den Internetseiten der LAG Steinburg downloaden. Die einzelnen Kosten sind stets mit gebuchten Belegen nachzuweisen. Die Verwaltungsstelle prüft den Auszahlungsantrag und fordert die EU-Mittel über das Land Schleswig-Holstein bei der EU-Kommission an. Der Antragsteller muss also in jedem Fall in Vorleistung gehen. Der Anforderungszeitraum wurde vom Ministerium mit ca. 8 Wochen benannt. Ob dies in der Praxis so schnell geschieht, bleibt abzuwarten. 
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	Geschäftsadresse der LAG

Lokale Aktionsgruppe Steinburg
i. H. egeb Wirtschaftsförderung Steinburg

Viktoriastraße 17

25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 403028-0

Fax: +49 (0)4821 – 403028-9

Internet: www.leader-steinburg.de
E-Mail: leader-steinburg@egeb.de
Vorstand

Vorsitzende:
Dr. Kirsten Lüdtke-Evers

stellv. Vorsitzender:
Dr. Reinhold Wenzlaff

Verwaltungsstelle LAG Steinburg

Kreis Steinburg

z. Hd. Thorsten Wolf

Viktoriastraße 16-18

25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 69450

Fax: +49 (0)4821 – 69231

E-Mail: wolf@steinburg.de
	Geschäftsstelle LEADER+:

egeb Entwicklungsgesellschaft 
Brunsbüttel mbH
Wirtschaftsförderung Steinburg
Viktoriastraße 17
25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 403028-0

Fax: +49 (0)4821 – 403028-9

Internet: www.leader-steinburg.de
E-Mail: leader-steinburg@egeb.de
Projektberatung:

RegionNord
Büro für Regionalentwicklung und        -beratung
Talstraße 9
25524 Itzehoe

Tel.: +49 (0)4821 – 600838

Fax: +49 (0)4821 – 63575

Internet: www.regionnord.com
E-Mail:region.nord@schleswig-holstein.de
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